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ein herzliches Danke-
schön an den edlen Spen-
der: Kollege (tw) hat ges-
tern die Kollegen mit Le-
berkäs versorgt. Einen
ganzen Riegel machte er
mittags im Ofen warm, so
dass jeder reichlich davon
zu essen bekam. Der Le-
berkäs war am Samstag
bei einem Volleyballtur-
nier übrig geblieben. Of-
fensichtlich hatten die
Sportler nicht so viel Hun-
ger wie vermutet. Den
Kollegen war das sehr
recht...

Korbinian

Grüß Gott,
liebe Leser, ................

Völlig
schwerelos

Wer mutig war, konnte bei
den zweiten Mobiliätstagen
in Geretsried das Gefühl der
Schwerelosigkeit erleben –
und war am Stand der Ge-
sundheitskasse AOK. Dort

war ein so genanntes Aero-
Trimm aufgebaut. In dem

dreiachsigen Trainingsgerät
bewegt man sich durch Ge-
wichtsverlagerung in allen

Ebenen und erlebt so das Ge-
fühl von Schwerelosigkeit.
Insgesamt präsentieren sich
bei den Mobiliätstagen am

Samstag und Sonntag im Ge-
retsrieder Stadtzentrum 40
Autohäuser, Organisationen
und Vereine. FOTO: HERMSDORF
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VON RUDI STALLEIN

Wolfratshausen – Es war ein
Bild wie in alten Zeiten: Vor
der Villa an der Gartenstraße
49 parkten zwei schwarze
S-Klassen mit Blaulicht auf
dem Dach. Fahrer und Leib-
wächter plauderten ent-
spannt, während zwei Polizis-
ten auf dem Gehweg patroul-
lierten. Ein bisschen mutete
es an wie früher, als der Haus-
herr noch Bayerischer Lan-
desvater und permanent in
den Medien präsent war. Am
Freitagabend empfingen der
Ex-CSU-Vorsitzende Dr. Ed-
mund Stoiber und Ehefrau
Karin wieder einmal hohen
Besuch: Bayerns Ministerprä-
sident Horst Seehofer stattete
seinem Vor-Vorgänger in des-
sen Privathaus einen Blitzbe-
such ab.
Worum ging es? Eine Fort-

setzung des legendären Wolf-
ratshauser Frühstücks, bei
dem am 11. Januar 2002 Stoi-
ber und Angela Merkel die
Kanzlerkandidatur ausbaldo-

Zwei, die sich verstehen
Vor dem Basis-Dialog in der Loisachhalle besuchte Ministerpräsident Horst Seehofer Dr. Edmund Stoiber

werten? Über welche Posten
wurde in geheimer Sitzung
debattiert? „Nein, nein“, sag-
te Seehofer, als er nach einer
knappen Stunde in Stoibers
Wohnzimmer wieder ins
Freie trat. „Es stehen ja im
Augenblick keine Wahlen
an.“
Die Auflösung war einfach

und gar nicht spektakulär:
Seehofer diskutierte am
Abend mit rund 300 Orts-
und Kreisvorsitzenden in der
Loisachhalle über die aktuel-
le politische Situation im
Freistaat. Da bot es sich ein-
fach an, vorher kurz mal bei
den Stoibers reinzuschauen.
„Wir hatten sogar mehr Zeit
als gedacht“, sagte der Minis-
terpräsident. „Mein Treffen
mit dem östereichischen Au-
ßenminister war schneller zu
Ende als geplant.“
Mit dem CSU-Ehrenvorsit-

zenden Edmund Stoiber
pflegt Seehofer ohnehin ei-
nen intensiven Austausch.
„Wir schreiben uns fast täg-
lich SMS, deshalb freut es

mich, dass wir heute persön-
lich sprechen konnten“, so
der Landesvater. „Herr Stoi-
ber ist immer noch mein
wichtigster Ratgeber“, er-

gänzte er, bevor er in die
schwarze Limousine stieg.
Dort nahm er neben Karin
Stoiber Platz. Die Ex-First-
Lady begleitete den Minister-

präsidenten zum Basis-Dia-
log in die Loisachhalle. Stoi-
ber selbst musste wegen einer
kürzlich vorgenommenen
Knieoperation passen.

An Gesprächsstoff habe es
nicht gemangelt, verriet Stoi-
ber, als er der Limousine
nachwinkte. „Die Zeit ist ja
außerordentlich schwierig.“
Seehofer wolle direkt von den
Ortsvorsitzenden erfahren,
was die Leute an der Basis
denken, so der 74-Jährige.
Die aktuelle Parteienland-
schaft, die Auseinanderset-
zung mit der AfD, die Politik-
verdrossenheit vieler Wähler
seien Punkte gewesen, über
die man gesprochen habe. So-
zusagen mentales Vorglühen
im kleinen Kreis, bevor es in
großer Runde um die politi-
sche Zukunft des Landes
ging.
Vor lauter Diskussionen

über die Flüchtlingsfrage, die
Integration und die Heraus-
forderungen, die sich daraus
ergeben, sei man gar nicht
zum Essen gekommen. „Mei-
ne Frau hatte Lachsschnitt-
chen gemacht, ist ja schließ-
lich Freitag heute“, so Stoi-
ber. „Aber die stehen noch
fast unberührt da.“

Bis zum nächsten Mal:Dr. Edmund Stoiber (li.), ehemaliger Ministerpräsident, empfing am
Freitag seinen Nach-Nachfolger, Horst Seehofer (in der Limousine). FOTO: STALLEIN

Bakterien im Trinkwasser
Dietramszeller mussten am Samstag abkochen – Es wird gechlort

VON RUDI STALLEIN

Dietramszell – Die Gemein-
de Dietramszell hatte am Wo-
chenende Schwierigkeiten
mit dem Trinkwasser. Am
Freitagabend gegen 22 Uhr
wurde bei einer Probe im
Hochbehälter Jasberg eine
bakterielle Grenzwertüber-
schreitung festgestellt. Des-
halb empfahl das Gesund-
heitsamt, Trinkwasser vor
Gebrauch abzukochen. Das
Wasserwerk der Gemeinde
begann sogleich mit der Chlo-
rung des Wassers. Betroffen
war der Versorgungsbereich
des Brunnens Baiernrain. Da-
zu gehören die Ortsteile Bai-
ernrain, Berg, Frashausen,
Kolbing, Neu-Kolbing, Kögl,
Erlach, Jasberg, Leiten, Lin-
den, Lochen, Reut, Schli-
ckenried, Steingau und Thal-
ham.
Noch in der Nacht wurden

die Bewohner informiert.
„Die Feuerwehren Baiernrain
und Linden haben Handzet-
tel in alle Briefkästen verteilt
und Lautsprecherdurchsagen
gemacht. Die betroffenen
Gastwirte haben wir gleich te-

lefonisch informiert“, erklärt
Bauamtsleiterin Elisabeth
Schelle, die den Bürgern das
ganze Wochenende lang am
Notruftelefon Rede und Ant-
wort stand. „Wir sind seit
Freitagnacht ein Uhr mit der
Feuerwehr in Kontakt, seit-
dem stand auch das Telefon
nicht still.“ Vor allem besorg-
te Eltern hätten vielfach ange-
fragt, sagt Schelle.
Das Amt konnte glückli-

cherweise schon am Samstag-
mittag Entwarnung geben
und die Abkoch-Anordnung
wieder aufheben. „Die Men-
schen können das Trinkwas-
ser wieder so verwenden, wie
es aus der Leitung kommt“,
versichert Elisabeth Schelle.
Die Chlorung durch das Was-

serwerk werde noch eine
Weile fortgeführt, weitere
Maßnahmen seien nicht er-
forderlich.
Wie es zu der Verunreini-

gung des Trinkwassers ge-
kommen ist, war bei Redakti-
onsschluss noch nicht ge-
klärt. Aber es war nicht das
erste Mal, dass es im Hochbe-
hälter Jasberg ein Problem
gab. „Vor etwa zwei Jahren
haben wir schon einmal chlo-
ren müssen“, bestätigt die
Bauamtsleiterin. Damals wa-
ren Fäkalkeime, so genannte
Enterokokken, festgestellt
worden. Diesmal handelt es
sich um so genannte kolo-
nienbildende Bakterien.
„Wir wissen noch nicht,

wie sie ins Netz gekommen
sind“, sagt Schelle. Der
Hochbehälter war seinerzeit
provisorisch abgedichtet wor-
den. Ein Neubau ist geplant,
der Baubeginn stehe jedoch
noch nicht fest. Elisabeth
Schelle hofft, dass der neuer-
liche Vorfall den Bau des
neuen Hochbehälters be-
schleunigt. „Vielleicht ver-
leiht das dem Ganzen ja et-
was Druck.“

Elisabeth Schelle
Bauamtsleiterin

in Dietramszell. FOTO: ARCHIV

GERETSRIED
Generalsanierung
Schulzentrum
Mit dem aktuell größten
Bauvorhaben des Land-
kreises beschäftigt sich der
Schul- und Bauausschuss
des Landkreises in seiner
Sitzung am heutigen Mon-
tag, 18. April: Die Gene-
ralsanierung des Schul-
zentrums Geretsried wird
über 40 Millionen Euro
kosten. Dem Gremium
werden in der Sitzung (14
Uhr, Landratsamt) der ge-
samte Ablauf sowie Varia-
nten mit unterschiedli-
chen Lüftungskonzepten
vorgestellt. ast

Geretsrieder
attackiert Buben
Als sich ein Familienvater
(45) und ein Bub (12) am
Freitagabend zufällig auf
der Sperlingstraße begeg-
neten, eskalierte die Situa-
tion. Denn: Der Sohn des
Familienvaters hatte kurz
zuvor einen Streit mit
eben diesem Buben ge-
habt. Der Vater, ein im
Iran geborener und in Ge-
retsried wohnhafter
Mann, verlor nach Anga-
ben der Polizei die Kon-
trolle über sich und griff
dem Buben von hinten so
heftig ins Gesicht, dass er
Schmerzen im Kieferbe-
reich davontrug. vu

DIETRAMSZELL
Erneut
Kupfer gestohlen
Sage und schreibe 600 bis
700 Kilogramm Kupfer
sind von einem Firmenge-
lände in Ascholding ver-
schwunden. Wie die Poli-
zei mitteilt, müssen Unbe-
kannte das begehrte Me-
tall zwischen vergangenen
Freitag, 18 Uhr, und Sams-
tag, 8 Uhr, gestohlen ha-
ben. Der Beuteschaden
liegt bei 1700 Euro. vu
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„Man kann es
mit dem Ak-
tienmarkt ver-
gleichen. Je
breiter die Ak-
tien gestreut

sind, desto geringer ist das
Risiko.“
Forstdirektor Wolfgang
Neuerburg über die Not-
wendigkeit, angesichts der
Klimaveränderung die
Wälder zu Mischwäldern
umzubauen. »SEITE 6


